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Anlagenmanagement, Wartungsplanung und 
Condition Monitoring

More than 460 material fractions are collected at 
REMONDIS Region Rheinland, processed or dis-
posed of in cases where recycling is not possible. 
At the same time, REMONDIS is also active in 
the supply sector. Secondary raw materials have 
become increasingly important, not least since 
the EU‘s Green Deal. Once certified, these high 
quality, processed raw materials can be returned 
to industrial processes.

Mehr als 460 Stofffraktionen werden bei 
REMONDIS Region Rheinland gesammelt, auf-
bereitet oder in den Fällen, in denen eine stoff- 
liche Verwertung nicht möglich ist, entsorgt. 
REMONDIS setzt dabei auf Vielseitigkeit, so- 
wohl im Verwertungs- als auch im Service- 
bereich. Zugleich ist REMONDIS auch im Ver- 
sorgungsbereich aktiv. Nicht zuletzt seit dem 
Green Deal der EU haben Recyclingrohstoffe 
einen immer höheren Stellenwert. Zertifiziert 
können diese hochwertigen, aufbereiteten Roh- 
stoffe wieder industriellen Prozessen zugeführt 
werden.

Smart verbunden

Plant management, maintenance planning and 
condition monitoring

Smart connected

Vor der Produktion solcher Recyclingrohstoffe steht 
aber eine intelligente Aufbereitung mit einer smarten 
Rohstoffsortierung. So auch am REMONDIS-Stand-
ort in Erftstadt. Hier werden in zwei Sortieranlagen 
Leichtverpackungen und Hausmüll sortiert.
Die Anlage zur Sortierung von Leichtverpackungen 
(LVP) wurde 2018 auf einem ehemaligen Logistik-
gelände neu gebaut. „Zum 1.1.2019 trat das Verpa-
ckungsgesetz in Kraft und mit den alten Sortieranla-
gen hätten wir die Vorgaben dieses Verpackungsgeset-
zes nicht erfüllen können“, erklärt David Schumacher 
von der Betriebsleitung der REMONDIS in Erftstadt. 
24 Stunden am Tag, 5 Tage pro Woche sind die gut 60 
Mitarbeiter an den beiden Sortierlinien im Einsatz.
Das Material kommt aus ganz Deutschland nach Erft-
stadt, natürlich schwerpunktmäßig aus dem Rhein-
Ruhr-Gebiet. „Wir nehmen an den Ausschreibungen 
der dualen Systeme teil, hier wurde auch schon 
Material aus Thüringen, aus dem Schwarzwald, Osna-
brück etc. sortiert“, berichtet Schumacher. Getrennt 
wird in folgende Fraktionen: Dosen- und Al-Schrotte, 
Kunststoffe, wie Polypropylen (PP), Polyethylen (PE), 
Polyethylenterephthalat (PET), Polystyrol (PS), Folien 
– außerdem Tetrapacks, Papier, Hohlkörper sowie Sor-
tierreste. Ziel ist es, einen möglichst hohen Anteil der 
sortierten Materialien als Rohstoffe klimaschonend 
wieder in den Produktionskreislauf zurückzuführen. 
REMONDIS Erftstadt erfüllt dabei alle gesetzlichen 
Quoten. Bei Verkaufsverpackungen liegen diese seit 
dem 1.1.2022 bei 63 % stofflichem Recycling. Nur 
Reststoffe wie einige Verbundmaterialien, die sich 

Before such recycled raw materials can be produced, 
however, they have to be intelligently processed using 
smart raw material sorting methods. This is also the 
case at REMONDIS‘ site in Erftstadt. Here, light 
packaging and household waste are sorted in two 
sorting plants.
The facility for sorting lightweight packaging (LVP) 
was newly built on a former logistics site in 2018. 
„The Packaging Act came into force on 1 January 

Sorting plant  
REMONDIS Erftstadt

Sortieranlage  
REMONDIS Erftstadt
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2019 and we would not have been able to meet the 
requirements of this Packaging Act with the old sort-
ing facilities,“ explained David Schumacher from 
REMONDIS‘ operations management in Erftstadt. A 
good 60 employees work on the two sorting lines 24 
hours a day, 5 days a week.
The material comes to Erftstadt from all over Germany, 
of course mainly from the Rhine-Ruhr region. „We 
take part in the tenders of the dual systems, and mate-
rial from Thuringia, the Black Forest, Osnabrück, etc. 
has already been sorted here,“ reports Schumacher. It 
is separated into the following fractions: Can and Al 
scrap, plastics such as polypropylene (PP), polyethylene 
(PE), polyethylene terephthalate (PET), polystyrene 
(PS), films – as well as tetrapacks, paper, hollow bod-
ies and sorting residues. The aim is to return as much 
of the sorted materials as possible to the produc-
tion cycle as raw materials in a climate-friendly way. 
REMONDIS Erftstadt fulfils all legal quotas. For sales 
packaging, these have been 63 % material recycling 
since 1 January 2022. Only residual materials, such as 
some composite materials, which can no longer be 
technically recycled, are then sent to substitute fuel 
production or directly to incineration in order to 
generate electricity and process or district heating as a 
high-calorific fuel which is not dependent on imports 
and is climate-friendly. 
Approximately 25 t/h of LVP material is processed 
here - 120 000 t per year. These are the average figures 
from the last two years, and capacity utilization at the 
sorting plant has been good. However, Schumacher 
pointed out that the figures for this period might not 
be quite as representative due to the Corona pandemic.

technisch nicht mehr recyceln lassen, gehen dann in 
die Ersatzbrennstofferzeugung oder direkt in die Ver-
brennung, um als hochkalorischer Brennstoff import-
unabhängig und klimaschonend Strom und Prozess- 
oder Fernwärme zu erzeugen. 
Circa 25 t/h LVP-Material werden hier verarbeitet 
– 120 000 t im Jahr. Das sind die durchschnittlichen 
Zahlen aus den letzten zwei Jahren, die Auslastung der 
Sortier-Anlage war gut. Allerdings gab Schumacher 
zu bedenken, dass die Zahlen dieser Periode aufgrund 
der Corona-Pandemie nicht ganz so repräsentativ sein 
könnten.

The facility for sorting 
lightweight packaging 
was newly built in 2018 
on a former logistics site
Die Anlage zur Sortierung 
von Leichtverpackungen 
(LVP) wurde 2018 auf 
einem ehemaligen 
Logistikgelände neu 
gebaut
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State-of-the-art LVP processing
This modern recycling plant was designed and built by 
Stadler. The processing starts with two pre-shredders. 
These are to open the bags, but not to pre-shred the 
material. After that, the material is screened. Three 
SPALECK 3D vibrating screens and a screening drum 
are available for this purpose. The material then goes 
to sorting, with a total of 21 NIR sorting machines 
separating the different materials and above all the 
different types of plastic. Density sorting is carried out 
with the help of two ballistic separators before some 
of the fractions are packed into two balers.
Currently, Schumacher can see an increasing interest 
in the sorted products. „Within a few months, raw 
material prices have exploded; they are always a reflec-
tion of raw material availability,“ Schumacher explains. 
„At the moment, we are also feeling increased demand 
from the packaging industry, especially the high-grade 
plastics such as PP, PE and PET are booming. And 
retailers are also interested in reusing their own pack-
aging materials,“ explains Schumacher. The company 

Modernste LVP-Aufbereitung
Konzipiert und gebaut wurde diese moderne Recy-
clinganlage von der Firma Stadler. Die Aufbereitung 
startet mit zwei Vorzerkleinerern. Diese sollen die 
Säcke öffnen, nicht aber das Material vorzerkleinern. 
Danach wird das Material gesiebt. Dafür stehen drei 
SPALECK-3D-Schwingsiebe sowie eine Siebtrommel 
zur Verfügung. Anschließend geht das Material in die 
Sortierung, mit insgesamt 21 NIR-Sortiermaschinen 
werden die unterschiedlichen Materialien und vor 
allem die verschiedenen Kunststoffsorten separiert. 
Die Dichte-Sortierung erfolgt mit Hilfe von zwei 
Ballistikseparatoren, bevor ein Teil der Fraktionen in 
zwei Ballenpressen verpackt wird.
Zurzeit kann Schumacher ein steigendes Interesse 
an den sortierten Produkten feststellen. „Innerhalb 
weniger Monate sind die Rohstoffpreise explodiert, 
sie sind immer ein Spiegel der Rohstoffverfügbarkeit“, 
erklärt Schumacher. „Momentan spüren wir auch 
eine erhöhte Nachfrage aus der Verpackungsindustrie, 
gerade die hochwertigen Kunststoffe, wie PP, PE und 
PET boomen. Und auch der Handel ist daran interes-
siert, seine eigenen Verpackungsmaterialien wieder zu 
nutzen“, erklärt Schumacher. Das Unternehmen stellt 
auch eine positive Veränderung bezüglich der Recy-
clingfreundlichkeit der Verpackungen fest. Früher 
waren z.B. viele der Mikrowellenschalen für Fertig-
produkte schwarz. Nachteil dabei ist, dass diese nicht 
oder nur schwer von der NIR-Sortiertechnologie 
erkannt werden können. Heute sind die ein Teil der 
Schalen bereits weiß und so kann das PP zurückge-
wonnen werden. „Wenn man sich einmal bewusst mit 
den Verpackungen, die man täglich im Supermarkt 
kauft, beschäftigt, sieht man durchaus positive Ent-
wicklungen“, so Schumacher.
Aber nicht nur die Hersteller von Verpackungsmate-
rialien sind um Weiterentwicklung bemüht, auch die 
Recyclinganlagen selbst arbeiten immer effektiver und 
müssen sich an den sich ständig ändernden Stoffstrom 
flexibel anpassen können. So sind auch in den hoch-
modernen Recyclinganlagen Hightech und smarte 
Technologien verbaut, um einmal die Schlagworte zu 
verwenden, die sonst eher mit anderen Industriezwei-
gen in Zusammenhang gebracht werden.

SPALECK CONNECT:  
Smartes Anlagenmanagement
Im Bereich der Förder- und Separiertechnik ist es 
die SPALECK CONNECT Technologie. Seit mehr 
als einem Jahrzehnt arbeitet SPALECK bereits an der 
Digitalisierung und Vernetzung seiner Anlagen. Ziel 
ist es, die Maschinenverfügbarkeit und Wartung zu 
optimieren. Damit dies zuverlässig und umfassend mit 
SPALECK CONNECT gelingt, insbesondere auch 
im harten alltäglichen Einsatz beim Kunden, setzte 
SPALECK bei der Entwicklung des IIoT-basierten 
CONNECT Systems auf die Zusammenarbeit mit 
Kunden (IIoT = Industrial Internet of Things). Einer 
davon ist REMONDIS Erftstadt, bei dem das System 
zur datenbasierten Wartungsplanung und Optimie-
rung der Anlagenverfügbarkeit bereits zum Einsatz 
kommt.

David Schumacher and 
Jörg Halladin in front of 

the light packaging sort-
ing products

David Schumacher und 
Jörg Halladin vor den 
Sortierprodukten der 

Leichtverpackung

©
 S

p
al

ec
k

SPALECK CONNECT pro-
vides a data-based condi-

tion monitoring
SPALECK CONNECT 

bietet ein datenbasiertes 
Condition Monitoring
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is also noticing a positive change in terms of how 
recyclable the packaging is. In the past, for example, 
many of the microwave trays for finished products 
were black. The disadvantage here is that these cannot 
be detected by the NIR sorting technology, or only 
with difficulty. Today, some of the trays are already 
white and so the PP can be recovered. „If you take a 
conscious look at the packaging you buy every day in 
the supermarket, you can definitely see positive devel-
opments,“ says Schumacher.
But it is not only the manufacturers of packaging 
materials who are striving for further development; 
the recycling plants themselves are also working even 
more effectively and must be able to adapt flexibly 
to the constantly changing material flow. Thus, high-
tech and smart technologies are also built into the 
ultra-modern recycling plants, to use buzzwords that 
are otherwise more commonly associated with other 
branches of industry.

SPALECK CONNECT:  
Smart plant management
In the field of conveying and separation technology, it 
is the SPALECK CONNECT technology. For more 
than a decade, SPALECK has already been working 
on the digitalization and networking of its plants. 
The goal is to optimize machine availability and 
maintenance. To ensure that this is achieved reliably 
and comprehensively with SPALECK CONNECT, 
especially in tough everyday use at the customer‘s site, 
SPALECK relied on collaboration with customers 
in the development of the IIoT-based CONNECT 
system (IIoT = Industrial Internet of Things). One 
of them is REMONDIS Erftstadt, where the system 
is already in use for data-based maintenance planning 
and optimization of plant availability.
SPALECK CONNECT uses sensors in and on the 
vibrating screens to monitor the plants via a connector, 
that sends predefined notifications to the plant opera-

SPALECK CONNECT überwacht mit Hilfe von 
Sensoren in und an den Schwingsiebmaschinen mit-
tels eines Connectors die Anlagen, sendet bei wichti-
gen Ereignissen vordefinierte Benachrichtigungen an 
den Anlagenbetreiber, bietet ein umfassendes Wissens-
management und ermöglicht eine vorausschauende 
Wartungsplanung sowie ein Condition Monitoring.
Dabei lässt sich SPALECK CONNECT bereits mit 
einem einfachen Browser auf jedem Endgerät voll-
ständig nutzen – vor Ort wird nur eine Internet-
verbindung benötigt. Das System kann zudem auch 
vollständig in das bestehende Prozessleitsystem des 
jeweiligen Kunden integriert werden. Sei es über 
Feldbus, OPC-UA oder eine direkte Cloud-to-Cloud 
Verbindung. Ebenso ist der reine Offlinebetrieb mit 
einer lokalen HMI möglich.

Für Recyclingunternehmen entwickelt
„Für uns als Hersteller von Recyclingtechnologie 
war es bei der Entwicklung von SPALECK CON-
NECT wichtig, konkrete Kundenprojekte sowie das 

Easy machine monitoring, 
maintenance and service 
with PC, tablet or mobile 
phone
Einfache 
Maschinenüberwachung, 
Wartung und 
Instandhaltung mit PC, 
Tablet oder Handy
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tor in the event of important events, offers comprehen-
sive knowledge management, and enables predictive 
maintenance planning and condition monitoring.
SPALECK CONNECT can be fully used with a sim-
ple browser on any end device – only an Internet con-
nection is required on site. The system can also be fully 
integrated into the existing process control system of 
the respective customer. Be it via fieldbus, OPC-UA 
or a direct cloud-to-cloud connection. Pure offline 
operation with a local HMI is also possible.

Developed for recycling companies
„For us as a manufacturer of recycling technol-
ogy, it was important during the development of 
SPALECK CONNECT to take concrete customer 
projects as well as user feedback as an essential 
basis,“ explains Jörg Halladin, head of develop-
ment at SPALECK. Due to the state-of-the-art LVP 
processing, the geographical proximity between 
REMONDIS in the Rhineland and SPALECK in 
the Münsterland as well as the previous cooperation 
between the two companies, SPALECK was able 
to win REMONDIS as an important development 
partner. In addition to the Erftstadt site, other recy-
cling companies from Germany, other European 

Feedback der Anwender als wesentliche Grundlage 
zu nehmen“, erklärt Jörg Halladin, Entwicklungs-
leiter bei SPALECK. Aufgrund der hochmodernen 
LVP-Aufbereitung, der räumlichen Nähe zwischen 
REMONDIS im Rheinland und SPALECK im 
Münsterland sowie der vorausgegangenen partner-
schaftlichen Zusammenarbeit beider Unternehmen 
konnte SPALECK REMONDIS als einen wesent-
lichen Entwicklungspartner gewinnen. Neben dem 
Standort Erftstadt waren zudem weitere Recycling-
Unternehmen aus Deutschland, dem europäischen 
Ausland und den USA an der Entwicklung von SPA-
LECK CONNECT beteiligt.

Hoher Nutzen beim Anlagenbetrieb
„Die SPALECK Anlagen laufen jetzt seit drei Jahren 
und wir sind mit der Verfügbarkeit sehr zufrieden. 
Natürlich gab es immer mal wieder Optimierungs-
potential. Wir haben dann gemeinsam mit SPALECK 
an der Anlage Veränderungen vorgenommen und viel 
daraus gelernt“, erklärt Schumacher. „Jetzt mit der 
SPALECK CONNECT Technologie ist der nächste 
Schritt hin zu einer noch höheren Anlagenverfügbar-
keit und datenbasierten Optimierung möglich. Denn 
die Verfügbarkeit ist entscheidend für uns und sie 
kann noch einmal weiter erhöht werden, wenn ich 
vorbeugende Instandhaltung betreibe“, stellt Schuma-
cher heraus. 
Über die SPALECK CONNECT Plattform wer-
den dazu relevante Ereignisse frühzeitig angezeigt 
und konkrete Handlungsempfehlungen gegeben. Jörg 
Halladin: „Anders als die menschliche Wahrnehmung 
basiert unser Condition Monitoring auf den perma-
nent vorliegenden Maschinendaten. Wesentlicher Vor-
teil ist die automatische Überwachung und das frühe 
Erkennen von Wartungsanforderungen.“ 
Schumacher weiter: „Ich warte nicht bis die Maschi-
ne ausfällt, sondern erkenne dank der automati-
sierten Überwachung mit SPALECK CONNECT 
frühzeitig, wenn zum Beispiel zu viel Strom auf-
genommen wird, sich die Betriebstemperatur von 
Bauteilen relevant ändert oder das Vibrationsver-
halten einer Maschine ungewöhnlich ist. Dann 
wird mir vom CONNECT System direkt eine 
Information gegeben, was wann wie zu tun ist – ob 
ich zum Beispiel ein Ersatzteil tauschen oder einen 
Servicetermin vereinbaren sollte.“ Bei Fragen steht 
zudem ein SPALECK Servicemitarbeiter remote zur 
Verfügung.

Die Zukunft ist digital
Die Philosophie von SPALECK ist es, gemeinsam 
mit dem Kunden die beste Lösung zum Aufbereiten 
seiner Materialien zu entwickeln. Mit Blick auf die 
weitere Zukunft der SPALECK CONNECT Tech-
nologie freut sich Jörg Halladin: „Auf der IFAT 2022 
in München präsentieren wir die neue SPALECK 
CONNECT Plattform. Diese umfasst zu Beginn 
das Anlagenmanagement mit umfassenden Service-
Benachrichtigungen, einem benutzerfreundlichen 
Ersatzteil-Management, eine intelligente Wartungspla-
nung und das Condition Monitoring.“ 

The technology is also 
used in the SPALECK 

TestCenter - here on a 
screening machine
Auch im SPALECK 

TestCenter kommt die 
Technik zum Einsatz - hier 

an einer Siebmaschine
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SPALECK CONNECT can 
be used for all SPALECK 

as well as upstream & 
downstream machines
SPALECK CONNECT 

eignet sich für alle 
SPALECK sowie vor- und 

nachgelagerte Maschinen 
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Jörg Halladin and David 
Schumacher discuss the 
application of the new 
SPALECK CONNECT in 
practice.
Jörg Halladin und David 
Schumacher besprechen 
die Anwendung der 
SPALECK CONNECT in 
der Praxis
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With the CONNECT plat-
form, SPALECK also offers 
comprehensive remote 
support
Mit der CONNECT 
Plattform bietet SPALECK 
zudem einen umfangrei-
chen Remote-Support an 
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countries and the USA were also involved in the 
development of SPALECK CONNECT.

High benefit in plant operation
„The SPALECK plants have now been running 
for three years and we are very satisfied with their 
availability. Of course, there was always potential for 
optimization. We then made changes to the plant 
together with SPALECK and learned a lot from 
them,“ explains Schumacher. „Now with SPALECK 
CONNECT technology, the next step towards even 
higher plant availability and data-based optimization 
is possible. After all, availability is crucial for us and it 
can be increased even further if I perform preventive 
maintenance,“ Schumacher points out. 
Via the SPALECK CONNECT platform, relevant 
events are displayed at an early stage and concrete 
recommendations for action are given. Jörg Halladin: 
„Unlike human perception, our condition monitoring 
is based on the permanently available machine data. 
The main advantage is automatic monitoring and 
early detection of maintenance requirements.“ 
Schumacher continues: "I don‘t wait until the machine 
breaks down, but thanks to the automated monitoring 
with SPALECK CONNECT, I detect at an early stage 
if, for example, too much current is being drawn, the 
operating temperature of components changes in a 
relevant way, or the vibration behavior of a machine is 
unusual. Then the CONNECT system gives me direct 
information about what needs to be done and when 
– for example, whether I should replace a spare part 
or make a service appointment.“ A SPALECK service 
employee is also available remotely if questions arise.

The future is digital
SPALECK‘s philosophy is to work with customers to 
develop the best solution for reprocessing their materi-
als. Looking to the future of SPALECK CONNECT 
technology, Jörg Halladin is excited: „At IFAT 2022 
in Munich, we will present the new SPALECK 
CONNECT platform. This will initially include plant 
management with comprehensive service notifica-
tions, user-friendly spare parts management, intelligent 
maintenance planning and condition monitoring.“ 
This enables the plant operator to easily visualize and 
evaluate essential data of his recycling technology and 
thus further optimize the uptime of his plant. Halladin 
continues: "Our goal with SPALECK CONNECT is 
not only to optimize the technical condition of the 
plant, as we are already doing, but also to optimize 
the treatment processes themselves in the coming 
years with the further development of CONNECT 
technology. Digitalization offers these opportunities!“ 
David Schumacher from REMONDIS‘ plant manage-
ment in Erftstadt asked for his opinion on SPALECK 
CONNECT: „Our expectations of SPALECK 
CONNECT are already being fulfilled. With our 
good experiences so far, we are curious to see what 
else is possible in the future.“

www.spaleck.de 
www.remondis.de

Damit kann der Anlagenbetreiber wesentliche Daten 
seiner Recyclingtechnik ganz einfach visualisieren 
und auswerten und so die Uptime-Zeit seiner Anlage 
weiter optimieren. Halladin weiter: „Unser Ziel mit 
SPALECK CONNECT ist es, nicht nur wie schon 
jetzt den technischen Zustand der Anlage zu optimie-
ren, sondern in den kommenden Jahren mit der Wei-
terentwicklung der CONNECT Technologie auch 
die Aufbereitungsprozesse selbst. Die Digitalisierung 
bietet diese Chancen!“ 
David Schumacher von der Betriebsleitung der 
REMONDIS in Erftstadt nach seiner Meinung zur 
SPALECK CONNECT gefragt: „Schon heute erfül-
len sich unsere Erwartungen an SPALECK CON-
NECT. Mit unseren bisherigen guten Erfahrungen 
sind wir neugierig gespannt, was da in Zukunft noch 
alles möglich ist.“


